
Seite 1 von 4 Seiten 

Bundesministerium 
für Digitales und Staatsmodernisierung 

Förderaufruf zur Einreichung von Projektskizzen zum Aufbau von Anwendungszentren für ver-
tikale Industrien gemäß der „Richtlinie zur Förderung von smarten Konnektivitätslösungen für 

die Wirtschaft“ vom 06.03.2026 

1. Ausgangslage 
Kommunikationsnetze sind das Fundament der Digitalisierung und ein zentraler Treiber für Innovation, 
Wettbewerbsfähigkeit und Wachstum der deutschen Wirtschaft. Sie ermöglichen die nahtlose Vernet-
zung von Menschen, Unternehmen, Maschinen und Anwendungen und schaffen durch innovative 
Dienste neue Wertschöpfungspotenziale. Die hierbei zum Einsatz kommenden Technologien wie 
WLAN, private 5G-Netze, Non-Terrestrial-Networks und viele weitere können einzeln oder in Kombina-
tion den vorhandenen Bedarf an Konnektivität erfüllen. Aufgrund der Vielfältigkeit der Anforderungen 
aus den Anwendungen heraus und der umfangreichen Möglichkeiten auf der Seite der Netzwerktech-
nologien müssen diese bestmöglich zusammengeführt werden. Wirtschaftliche Akteure sollen hierbei 
von einem umfangreichen Transfer aus der breiten Forschungslandschaft profitieren und Wertschöp-
fungspotenziale durch neuartige Anwendungsmöglichkeiten auf der Basis innovativer Netzwerktechno-
logien erschließen. 

Seit 2019 wurden in Deutschland zahlreiche Projekte zur Erprobung smarter Konnektivitätslösungen 
erfolgreich umgesetzt. Dabei wurden innovative Anwendungsszenarien entwickelt und wichtige Impulse 
für die Digitalisierung gesetzt. Um jedoch die Potenziale dieser Technologien voll auszuschöpfen, ist 
ein breiter Transfer in die praktische Anwendung erforderlich. Es gilt, gewonnene Erkenntnisse in die 
Breite zu tragen, Hemmnisse für die Implementierung abzubauen und das erworbene Know-how für die 
Implementierung von Produkten und Dienstleistungen einzusetzen. 

2. Ziel, Gegenstand und Themen der Förderung 
Ziel der Förderung ist es, die Entwicklung und den Einsatz smarter Konnektivitätslösungen in vertika-
len Anwenderbranchen zu unterstützen und damit die Digitalisierung der deutschen Wirtschaft durch 
innovative Netzwerktechnologien voranzutreiben. 

Gegenstand der Förderung sind Erforschung, Entwicklung und Erprobung von Anwendungen innovati-
ver Netztechnologien. Gefördert werden bis zu fünf Projekte, die jeweils ein Anwendungszentrum als 
zentrale Anlaufstelle für Unternehmen im Wirkbereich einer oder mehrerer Branchen etablieren. Insbe-
sondere können auch begründete Kombinationen unterschiedlicher Sektoren in einem Anwendungs-
zentrum adressiert werden. Diese Zentren sollen branchenspezifische Herausforderungen adressieren 
und innovative Implementierungskonzepte für den Einsatz smarter Konnektivitätslösungen entwickeln. 
Der Fokus liegt dabei auf der Förderung der Digitalisierung und Vernetzung in Branchen wie beispiels-
weise den Folgenden: 

- Industrie,  
- Logistik,  
- Mobilität,  
- Landwirtschaft,  
- Gesundheit, 
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- Kritische Infrastrukturen, 
- Smart Cities, 
- sowie weiteren, nicht explizit genannten Branchen.  

Die Anwendungszentren sollen als Innovationsmotoren fungieren, eine Signalwirkung in ihre jeweili-
gen Branchen hinein entfalten und den Transfer von Forschungsergebnissen in die Praxis unterstüt-
zen. Eine enge Zusammenarbeit mit dem Kompetenzzentrum für smarte Konnektivität (KSK) ist dabei 
verpflichtend. Das KSK dient als Schnittstelle zwischen Forschung, Entwicklung, Anwendung und 
Standardisierung. Die Kooperation mit dem KSK soll sicherstellen, dass die vom KSK entwickelten Lö-
sungen den Anforderungen der Anwender entsprechen und eine breite Wirkung in den jeweiligen 
Branchen erzielen können. 

Eine zentrale Aufgabe der Anwendungszentren ist - falls nicht bereits vorhanden - der Aufbau und die 
Bereitstellung von Testinfrastrukturen. Diese sollen es Unternehmen ermöglichen, Umsetzungskon-
zepte unter realen Bedingungen zu erproben und weiterzuentwickeln. Die Testumgebungen müssen 
dabei gezielt auf die spezifischen Anforderungen der jeweiligen Branchen zugeschnitten sein. 

Um die Verbindung zu den adressierten Branchen sicherzustellen und eine initiale Wirkung zu entfal-
ten, ist die Einbindung von mindestens 15 assoziierten Partnern (inklusive KMU) mit direktem Bran-
chenbezug erforderlich und nachzuweisen. Diese Partner können voraussichtlich im Rahmen späterer 
Förderaufrufe eigene Projektskizzen für konkrete Anwendungsprojekte einreichen. Sie sollen aktiv in 
die Arbeiten des jeweiligen Anwendungszentrums eingebunden werden, um sicherzustellen, dass die 
entwickelten Lösungen den praktischen Bedürfnissen der Branche entsprechen. 

Darüber hinaus sollen die Anwendungszentren den Wissenstransfer unterstützen, indem sie Best 
Practices und branchenspezifische Konzepte entwickeln und sie in die Breite der jeweiligen Branche 
kommunizieren. Eine wichtige Arbeit der Anwendungszentren ist daher eine umfassende Wissen-
schaftskommunikation, die sich gezielt an wirtschaftliche Akteure richtet. 

Die geförderten Anwendungszentren sollen mindestens die folgenden Arbeiten umfassen:  

- Lösung branchenspezifischer Forschungs- und Entwicklungsaufgaben  
- Identifizierung von für eine weite Verbreitung relevanten Anwendungsfällen im jeweiligen Sek-

tor, Weiterentwicklungen in Richtung Umsetzbarkeit und die aufbereitete Dokumentation 
(bspw. Erstellung von Blaupausen)  

- Durchführung von Fachveranstaltungen in den betrachteten vertikalen Industrien (in enger Ab-
stimmung mit KSK und Projektträger) mit dem Ziel des Erkenntnistransfers 

- Unterstützung von Projektumsetzungen im Rahmen späterer Förderaufrufe u. a. der assoziier-
ten Partner bei der Implementierung durch einen initialen Know-How-Transfer zu Herausfor-
derungen und Lösungsmöglichkeiten 

- Bereitstellung und Ausbau von Testinfrastrukturen, die auf die spezifischen Forschungs- und 
Entwicklungsfragen der jeweiligen Branchen zugeschnitten sind 

- Durchführung umfassender Wissenschaftskommunikation mit Anwendern als Zielgruppe 

Im Rahmen der Skizzenphase können und sollen auch weitere, über die hier dargestellten Projektin-
halte hinausgehende Aktivitäten in das Konzept aufgenommen werden, die auf eine möglichst hohe 
Innovations- und Verbreitungswirkung abzielen. 

Die in diesem Förderaufruf ausgeschriebenen Anwendungszentren sollen durch den Aufbau maßge-
schneiderter Testinfrastrukturen und den initialen Know-how-Transfer mindestens 30 konkrete Anwen-
dungsprojekte (mit oder ohne Förderung der Anwendung) bei der Implementierung oder Weiterent-
wicklung smarter Konnektivitätslösungen unterstützen. Auf Basis der Arbeit der ausgewählten Anwen-
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dungszentren sollen in Zusammenarbeit mit dem KSK insgesamt mindestens 20 Blaupausen für bran-
chenspezifische oder branchenübergreifende Konnektivitätslösungen für repräsentative Anwendungs-
fälle abgeleitet werden.  

3. Art und Umfang der Förderung, Einreichungsfrist
Das BMDS unterstützt die ausgewählten Anwendungszentren als Fördergeber durch die Gewährung 
einer finanziellen Zuwendung im Umfang von maximal 3 Millionen Euro je Projekt. 

Die Bewilligungsbehörde entscheidet in jedem Einzelfall nach pflichtgemäßem Ermessen über die För-
dersumme und -intensität. Details hierzu finden sich in der Förderrichtlinie unter der Ziffer 5. 

Eingereicht werden können Projektskizzen für Einzel- oder Verbundvorhaben der industriellen For-
schung und experimentellen Entwicklung (siehe Förderrichtlinie Nummer 7.3.4) mit einer maximalen 
Laufzeit von drei Jahren, die den unter Ziffer 2 beschriebenen Leitgedanken entsprechen. Die Einrei-
chung der Skizze erfolgt nur einmal durch den Projektkoordinator. 

Zuwendungen werden gemäß der Förderrichtlinie als nicht rückzahlbarer Zuschuss im Rahmen einer 
Projektförderung, in der Regel als Anteilsfinanzierung, gewährt.  

Gemäß der Förderrichtlinie sind Bemessungsgrundlage für Zuwendungen an Helmholtz-Zentren, an 
die Fraunhofer-Gesellschaft und vergleichbar strukturierte außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
die zuwendungsfähigen projektbezogenen Ausgaben bzw. Kosten; unter Berücksichtigung der zuwen-
dungsrechtlichen Vorgaben können diese im Rahmen dieses Förderaufrufes bis zu 80 Prozent geför-
dert werden. 

Projektskizzen sind entweder zum 

13. April 2026 (Stichtag 1)

oder zum

6. Mai 2026 (Stichtag 2)

einzureichen.

4. Ergänzende Verfahrenshinweise und Hinweise zur Antragstel-
lung

Im Hinblick auf die Festlegungen des Verfahrens gilt Ziffer 7 der Förderrichtlinie; ergänzend sind die 
folgenden Verfahrenshinweise umzusetzen: 

In der Skizze sind die inhaltlich-fachlichen Konzeptideen unter Bezugnahme auf die Förderziele die-
ses Förderaufrufes zum jeweiligen Vorhaben zu schildern. Anhand dieser Darstellung erfolgt die fach-
lich-inhaltliche Einzelprüfung jedes Vorhabens auf seine Förderwürdigkeit.  

Dabei sind der Nutzen im Sinne der Programmatik, das beinhaltete Transferkonzept, die Arbeitsziele 
sowie die Verwertung über das Laufzeitende hinaus für jede Projektpartnerin bzw. jeden Projekt-
partner deutlich herzuleiten.  

Die bereitgestellte Vorlage für die Einreichung von Skizzen ist zu verwenden und über folgenden Link 
abrufbar: https://www.innont.de

5. Auswahlverfahren
Die im Rahmen der Projektskizzen erforderliche Vorhabenbeschreibung hat alle in der bereitgestellten 
Vorlage enthaltenen Gliederungspunkte zu adressieren. 
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Als Anlagen zur Projektskizze sind die folgenden Dokumente einzureichen: 

i. verbindliche Anlage KMU-Blatt (nur für beteiligte KMU, mit zu wählendem Dateina-
men: Projektakronym_Unternehmensname_KMU-Blatt.pdf) sowie

ii. Letter of Intent (LOI) von assoziierten Anwendungspartnern

Alle Formblätter können ebenfalls über den oben angegebenen Link abgerufen werden. 

Zur Einreichung der Projektskizzen ist die Nutzung des elektronischen Verfahrens „easy-Online“ erfor-
derlich: https://foerderportal.bund.de/easyonline/  

Projektskizzen dürfen einen Umfang von 10 DIN-A4-Seiten (1,5-zeilig) für die inhaltliche Ausarbeitung 
nicht überschreiten. Unterlagen zur Finanzplanung sowie alle weiteren erforderlichen Dokumente sind 
Anlagen zur Vorhabenbeschreibung. 

Für die eingereichten Projektskizzen gelten die in Ziffer 7.3.4 der Förderrichtlinie aufgeführten Kriterien 
für die Auswahlentscheidung. Ergänzend werden folgende für die ausgeschriebenen Anwendungs-
zentren relevanten Bewertungskriterien bei der Auswahl berücksichtigt:  

- Einreichung von mindestens 15 Absichtserklärungen (LOI) relevanter Unternehmen und Ver-
bände der in der Projektskizze adressierten vertikalen Anwenderbranchen für Smarte Konnek-
tivitätslösungen.

- Die Anwendungszentren stehen zueinander im Wettbewerb. Je Branche wird höchstens ein
Anwendungszentrum gefördert.

- Die Konzeptbestandteile zu Transferaktivitäten werden im Rahmen der Begutachtung beson-
ders berücksichtigt.

6. Weiterführende Informationen und Ansprechpartnerinnen
Die Förderrichtlinie sowie diesen Förderaufruf finden Sie auf den Seiten des BMDS. 

Ergänzende Informationen zum Förderaufruf, FAQ und Vorlagen für die Projektskizzen sowie allge-
meine Informationen zum Förderprogramm finden Sie auf den folgenden Seiten des BMDS:  
www.innont.de

Für Fragen zur Erstellung und Einreichung von Projektskizzen steht die Hotline des Projektträgers 
TÜV Rheinland Forschungs- und Innovationsmanagement GmbH bzw. VDI/VDE Innovation + Technik 
GmbH von Montag bis Freitag in der Zeit von 9 bis 15 Uhr zur Verfügung: 

- Telefon: +49 - 221 / 806 - 5252
- E-Mail: innont@tuv.com

7. Hinweis
Dies ist ein formloser Förderaufruf auf Grundlage der Richtlinie zur Förderung von smarten Konnektivi-
tätslösungen für die Wirtschaft vom 06.03.2026. Die Bestimmungen dieser Förderrichtlinie finden auf 
eingereichte Projektskizzen unverändert Anwendung. 

Berlin, den 11.03.2026 

Bundesministerium  

für Digitales und Staatsmodernisierung 

Im Auftrag 

G. Husch
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